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Aus dem Seminar Literatur und Spiel Vom Leben
Ohne die Orkane der Vergangenheit
ohne stummes Geschrei in der bösen Wirklichkeit
ohne Versprechen, die sich später als Lügen herausstellen
ohne sich die Wüste der Hölle vorzustellen
kann man sich nicht der ewig verändernden und schel-
mischen Oasen der Gegenwart erfreuen.

Wenn man lebt, entwickelt man sich
so sagt man wenigstens- oder nich‘?
Wir sind alle zusammen- aber jeder für sich
bei Begegnung auf der Straße kein Blick trifft ein Blick

Die Menschlichkeit entleert, voll kompaktgemacht,
diese Worte machen traurig also haben sie Macht
weil sie Wahrheiten bewahren,
unsre Werte umfahren
aber schließlich sind das WIR…

Man sagt:Einzelne haben keine Macht-Eigentlich keine
Pracht,
denn prächtig ist der Mut, besser sein zu wollen und
gegen Ungerechtigkeiten aufzustehen.
Im Lehnstuhl der Zufriedenheit sitzen alle dicht an dicht
und Vorsicht:das ist keine zu lobende Bescheidenheit,
sondern falsche Genügsamkeit, sture Anspruchslosigkeit.

Eine Nachricht: Mit Zuversicht, ist das Leben kein
Gedicht, sondern statt einer Erfahrung mehr ein Ver-
zicht auf das Sichfreuen, auf die neuen vergangenen
Erinnerungen der Zukunft.
Nein, kein Gedicht, meist eher Tragi-Komö-Parodie.
Ja, die, einer vom Ego erschaffenen Parallelwelt, in
der wir Herrscher sind, nicht Sklaven?!?

Manche sehen die Geburt als Geschenk, andere den
Tod ABER:
alles kann zurückgenommen oder blutbefleckt erstat-
tet werden und in einem Augenblick herrscht die Stil-
le- dann, warum nicht LEBEN?
Lassen Sie keinen Tag vergehen, ohne Musik zu hören
und aus aller Seele mitzusingen, ohne Zeit für sich
selbst und ohne die Begleitung anderer. Ohne an die
genialen Klassiker zu denken auch an die blöden Lieb-
lingsserien und Filme, ohne Vorbilder und ohne Far-
ben - seien es auch die Midnight Blues - ohne Bewun-
derung und ohne Angst vor den noch unentdeckten
Tiefen der Ozeane.
Nur ohne Schande und ohne Hass –
diesen gebrauchen anständige Menschen nicht, denn
sie erniedrigen die Seele.

Der Geruch von frischem Heu und die Schönheit der
Rosen im Zeichen des Hagels…
nur ihrer bedarf eine schöne und würdige Existenz.

Wie sich leise schlüpfende Gedanken des Unterbe-
wusstseins vor dem Fall ins tiefe Schlafen,
wie flüchtige Träume – süß oder harsch vorm Erwachen,
sind wir alle Larven der Vollkommenheit und zugleich
Läuse einer geplagten Wirklichkeit
und Stürme und Ströme und Blumen und Bäume und
wilde Vögel, frei in der Nacht.

Anamaria Ciortea

Den Studenten der
Germanistik werden an
der West-Universität im
zweiten und dritten Jahr-
gang verschiedene Wahl-
fächer angeboten. Eines
davon ist das Wahlfach
„Literatur und Spiel“ im
zweiten Semester des drit-
ten Studienjahres.

Außer der Tatsache,
dass der Stoff an sich eine
Freude ist, weil er durch
allerlei Anspielungen auf
Literatur und Sprache
Spaß macht, habe ich es
hervorragend gefunden,
dass wir im Seminar un-
ter der Leitung von Univ.
Lektorin Dr. Gabriela
[andor angeregt wurden,
selbst kreativ zu werden
und verschiedenartige
Texte zu verfassen.

Um zu zeigen, was aus
solchen spielerischen
Schreibversuchen alles
herauskommen kann, will
ich zwei dieser Schreibauf-
gaben als Beispiele geben
- es handelt sich um ein
Cento-Gedicht, also um
eine Collage anderer lite-

rarischer Werke und um
einen Slam-Poetry-arti-
gen Text, ein Genre, das
zur Performance bestimmt
ist. Obschon einigerma-
ßen linkisch, liegen sie mir
am Herzen und ich bin
schon angespannt bei
dem Gedanken, dass sie
auch von anderen gelesen
werden.

Das Cento-Gedicht (be-
sprochen im Rahmen ei-
nes Seminars zur Parodie
und Intertextualität)
schildert vielleicht ein
gewagteres Thema, aber
es hat sich zufällig in der
Richtung einheitlich ver-
gegenständlicht und
wenn Dinge so reibungs-
los ablaufen, muss man
sie eben sich entfalten
lassen. Ich habe einfach
aus den im Laufe der Jah-
re an der Uni studierten
Werken mehrere meiner
Favoriten aufgerufen - es
handelt sich um acht
Gedichte, natürlich
auch als Quellen ange-
geben - und aus Versen
daraus, die mich Der Temeswarer Rosenpark      Foto: Sylvia Burger

besonders angesprochen
haben. Als nächstes habe
ich versucht, sie so zu kom-
binieren, dass sie einen
Sinn machen und nach
vielem Durchstreichen,
Hinzufügen und Umset-
zen war dies das Ender-
gebnis. Beeindruckend
fand ich jedenfalls, wie
aus Bruchstücken dieser
Werke aus verschiedenen
literarischen Epochen et-
was Neues, Frisches und
Eigenständiges entstehen
konnte.

Das Seminar zum The-
ma Slam-Poetry (Litera-
tur der 90er Jahre) wur-
de als Workshop gehal-
ten, wobei uns ein paar
Tipps Bas Böttchers,
des Wegbereiters der
Slam-Poetry-Bewegung
in Deutschland vermit-
telen, wie man gute Tex-
te schreibt. Abstrakta
mit Konkreta oder wider-
sprüchliche Termini ver-

Einmal nur erweichte die Liebe den Schattenbeherrscher1

Er spielt mit den Schlangen und träumt…2

»Auch ein Klaglied zu sein im Mund de(s) Geliebten, ist herrlich«3

Der Donner rollt. Ein Reiter kämpft mit seinem Roß;4

Auf dem dünnen Glase stand ich da,5

Das Herz mir im Leibe entbrennte6

Der Reiter – Schönheit Glied um Glied7 – wirft sich in den Sessel vor(m) Herd(e)8

Da hab ich mir heimlich gedacht9  »Selbst Götteraugen zwingst«10

Und trunken von Küssen,11

Manches bleibt in Nacht verloren12

Und Schatten der Erde.13

binden, auf die Mehrdeu-
tigkeit von Wörtern ein-
gehen oder mit der Pho-
netik der gesprochenen
Sprache spielen, waren
einige davon. Die The-
men d i eser Gattung
können so divers wie die
Interpreten sein, denn
üblicherweise  spricht
man über persönliche An-
liegen. Meine eigene Er-
fahrung lehrte mich, da-
mit anzufangen, was am
schwierigsten war. Nach-
dem sich aber einige Ideen
gesammelt hatten und
alles einen Umriss be-
kam, ordneten sich Struk-
tur und Inhalt wie von
selbst.

Aus diesen Übungen
habe ich gelernt, dass wir
öfter schöpferisch sein
sollen, denn das führt
sicherlich zu interessan-
ten Ergebnissen

Anamaria Ciortea

Gell pfeift der Sturm. Die Diele bebt. Die Decke stöhnt.14

»Erwach! Du solltest längst von hinnen sein! Es tagt!«15

»Mein ist die Rache«, redet Gott,16 »Hast du einen Freund hienieden?17

Ich werde wild. Der Stolz! Ich zerre das Geschöpf... «18

Und an der Schwelle noch, streng, rief er zurück sein Geschenk,19

das die schwarze Tiefe von mir schied –20

Und Schatten der Erde21 – er spielt mit den Schlangen und träumt:22

Auch ein Klaglied zu sein im Mund de(s) Geliebten, ist herrlich! 23

Einmal nur erweichte die Liebe den Schattenbeherrscher. 24

Leb wohl. Auf  Nimmerwiedersehn!25

 Anamaria Ciortea

1 Nänie, F. Schiller.

2 Todesfuge, Paul Celan.

3 Nänie, F. Schiller.

4 Die Füße im Feuer, C. F. Meyer.

5 Winternacht, Gottfried Keller.

6 Sehnsucht, Joseph von Eichendorff.

7 Winternacht, Gottfried Keller.

8 Die Füße im Feuer, C. F. Meyer.

9 Sehnsucht, Joseph von Eichendorff.

10 An den Schlaf, Goethe.

11 Hälfte des Lebens, F. Hölderlin.

12 Zwielicht, Joseph von Eichendorff.

13 Hälfte des Lebens, F. Hölderlin.

14-16 Die Füße im Feuer, C. F. Meyer.

17 Zwielicht, Eichendorff.

18 Die Füße im Feuer, C. F. Meyer.

19 Nänie, F. Schiller.

20 Winternacht, Gottfried Keller.

21 Hälfte des Lebens, F. Hölderlin.

22 Todesfuge, Paul Celan.

23 Nänie, F. Schiller.

24 Nänie, F. Schiller.

25 Die Füße im Feuer, C. F. Meyer.

Die Autorin Anamaria Ciortea              Foto: privat
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Temeswar durch die Augen der ausländischen Lektoren
an der West-Universität Temeswar (I. Teil)

An der West-Universität Temeswar sind je-
des Jahr mehrere ausländische Lektoren
tätig. Wir wollten wissen, woher sie kom-
men, welchen Eindruck sie von unserer
Stadt haben und welche Erfahrungen sie
hier gemacht haben. Die Interviews führte
Alexandra Catinca Danciu.

Christoph Flechl –
Österreich

Können Sie sich bitte
kurz vorstellen?

Mein Name ist Chris-
toph Flechl, ich bin ös-
terreichischer Staatsbür-
ger und seit diesem Stu-
dienjahr der österreichi-
sche Lektor an der UVT.
Ich habe mich dafür ent-
schieden, weil ich eine
Veränderung in meinem
Leben wollte und etwas
Neues erleben wollte, da
ich als Romanist Portu-
gal, Spanien und Italien
bereits kannte, aber
vorher noch nie in Rumä-
nien war. Gleichzeitig bie-
tet es mir die Möglichkeit,
eine neue Sprache zu er-
lernen.

Gibt es in Temeswar

etwas, das Sie an Ihr Zu-
hause erinnert? Was ist
die interessanteste/ auf-
regendste Erfahrung,
die Sie in Temeswar ge-
habt haben?

Teilweise ja. Wenn ich
durch die Stadt gehe, er-
innert mich die architek-
tonische Vielfalt der Ge-
bäude an Österreich. Ob-
wohl Temeswar nicht un-
bedingt viele Ähnlichkei-
ten mit meiner Heimat-
stadt, Graz, aufweist, er-
innern mich trotzdem vie-
le Gebäude an Städte wie
Wien oder Linz. Zu den
Orten, die ich in Temes-
war besonders mag, gehö-
ren das Fabric-Viertel und
der Domplatz. Eine der
aufregendsten Erfahrun-
gen, die ich in dieser Stadt
gehabt habe, war das ers-
te Mal, als ich am Badea-
Câr]an-Markt einkaufte
und die einzige Möglich-
keit, mit den Verkäufern
zu kommunizieren, mit
Händen und Füßen war.

Was halten Sie von
den kulturellen Veran-
staltungen in Temes-
war?

Ich bin der Ansicht,
dass Temeswar eine kul-
turelle Vielfalt bietet,
wenn es um die Veran-
staltungen geht, die hier
stattfinden, besonders
in diesem Jahr, in dem
die Stadt den Titel der
Kulturhauptstadt Euro-
pas trägt. Viele der Ver-
anstaltungen beinhal-
ten sowohl traditionelle
als auch moderne Din-
ge, was mir eine gelun-
gene Mischung zu sein
scheint.

Was fällt Ihnen als
Erstes ein, wenn Sie an
Temeswar denken?

Wenn ich an Temeswar
denke, fällt mir als Erstes

das Jahr 1849 ein, als die
Schlacht bei Temeswar
stattfand.

Bitte vervollständi-
gen Sie den folgenden
Satz:  Aus meiner Sicht
hat Temeswar den Titel
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2023 erhalten,
weil…

Temeswar sich durch
seine interkulturelle
Kompetenz auszeichnet.
Es ist wie ein ,,kleines Eu-
ropa“, wo viele Nationali-
täten ohne Grenzen zu-
sammenleben.

Linda Gaia – Italien

Können Sie sich bitte
kurz vorstellen?

Mein Name ist Linda
Gaia, ich bin Italienerin
und wurde vom italieni-
schen Außenministerium
nach einem öffentlichen
Auswahlverfahren als
Dozentin an der UVT ein-
gestellt. Ich konnte mir

eine der verfügbaren Stel-
len aussuchen und war an
den östlichen Ländern
interessiert, da ich sie
nicht kannte. Die Idee, im
Ausland zu leben und zu
arbeiten, hat mir einfach
gefallen, da ich schon
immer ein neugieriger
Mensch war.

Gibt es in Temeswar
etwas, das Sie an Ihr Zu-
hause erinnert? Was ist
die interessanteste/ auf-
regendste Erfahrung,
die Sie in Temeswar ge-
habt haben?

Die Schönheit des
Stadtzentrums erinnert
mich an meine Heimat.
Auch wenn der Stil der
Gebäude anders ist, ist die
Organisation des Raums
ähnlich wie in Italien: ele-
gante Plätze, das Opern-
haus und die Kathedrale.
Die interessanteste Er-
fahrung, die ich gemacht
habe, war wahrscheinlich
ein Konzert: Es wurde
vom Rotary-Club organi-
siert und ich wurde von
italienischen Freunden
eingeladen. Die Sänger
waren ein Bariton, ein

Sopran und ein Tenor, sie
waren Rumänen und san-
gen italienische Opernari-
en: Sie waren absolut
umwerfend.

Was halten Sie von
den kulturellen Veran-
staltungen in Temes-
war?

Es ist sicher eine leben-
dige Stadt, ich habe die
rumänische Sprache
nicht gelernt, deshalb
kann ich zum Beispiel das
Theater nicht schätzen,
aber es gibt oft Kunstaus-
stellungen, die wirklich
interessant sind.

Bitte vervollständi-
gen Sie den folgenden
Satz: Aus meiner Sicht
hat Temeswar den Titel
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2023 erhalten,
weil…

dies eine gute Möglich-
keit ist, die Menschen dazu
zu bewegen, die Stadt zu
besuchen (zumindest in

Italien ist sie ziemlich
unbekannt) und heraus-
zufinden, welches kultu-
relle Erbe sie besitzt.

Dimitrije Savic –
Serbien

Können Sie sich bitte
kurz vorstellen?

Mein Name ist Dimit-
rije Savic und ich komme
aus Serbien. Ich habe
Serbische Sprache und

Literatur an der Philoso-
phischen Fakultät in Nis
studiert. Da ich mein Stu-
dium mit einem sehr gu-
ten Notendurchschnitt
abgeschlossen habe, emp-
fahlen mich meine Profes-
soren der Fakultät an der
UVT für die Stelle eines
Lektors für serbische
Sprache, die zu diesem
Zeitpunkt frei war. Ich
brauchte nicht lange, um
eine Entscheidung zu
treffen und nach Temes-
war zu kommen.

Gibt es in Temeswar
etwas, das Sie an Ihr Zu-
hause erinnert? Was ist
die interessanteste/ auf-
regendste Erfahrung,
die Sie in Temeswar ge-
habt haben?

Da ich seit 4 Jahren in
Temeswar lebe, hatte ich
die Gelegenheit, sowohl
negative als auch positi-
ve Aspekte der Stadt zu
beobachten. Letztere sind
natürlich in der Überzahl.

Das Stadtbild hat mich
zuerst beeindruckt. Ästhe-
tisch kann ich Temeswar
mit einigen italienischen
Städten oder großen eu-
ropäischen Hauptstädten
vergleichen. Die Architek-
tur und der Städtebau der
Stadt sind völlig anders
als im Süden Serbiens, wo
ich herkomme, und allein
diese Tatsache gibt mir das
Gefühl, im Herzen Euro-
pas zu leben. Was Temes-

war und Nis jedoch ge-
meinsam haben, sind die
Menschen, die gastfreund-
lich und bereit sind, einem
Menschen in Not zu hel-
fen. Es gab zahlreiche Ge-
legenheiten, bei denen mir
Einheimische geholfen
haben, als ich in Not war.
Außerdem sind die Men-
schen aus dem Banat ru-
hige, sanftmütige Men-
schen, so dass mir die
Kommunikation mit ih-
nen viel leichter fällt, weil
ein gewisses Gleichge-
wicht zwischen ihrer Ruhe
und ihrem Temperament
besteht, das die Menschen
in Südserbien kennzeich-
net.

Was halten Sie von den
kulturellen Veranstal-
tungen in Temeswar?

Temeswar, die Haupt-
stadt der Region Banat
und das wirtschaftliche
und industrielle Zentrum
des Westens Rumäniens,
ist das ganze Jahr über voll

von kulturellen Veran-
staltungen. Oper, Phil-
harmonie und zahlreiche
Theater sind nur einige
der Orte, an denen diese
kulturellen Veranstal-
tungen stattfinden. Auch
die Universitäten engagie-
ren sich sehr für die För-
derung der Kultur, so dass
wir oft die Gelegenheit
haben, Vorträge von pro-
minenten Persönlichkei-
ten aus der Welt der

Kunst und des Sports zu
hören. Gerade in den
nächsten Tagen ist der
Nobelpreisträger Orhan
Pamuk zu einer Podiums-
diskussion an der UVT
eingeladen. Erwähnens-
wert sind auch die ver-
schiedenen Konzerte und
Festivals, die das ganze
Jahr über in Temeswar
stattfinden. Außerdem
wird die Subkultur durch
verschiedene Nachtclubs
gefördert, in denen be-
kannte Musikgruppen
aus Rumänien und der
Region auftreten.

Bitte vervollständi-
gen Sie den folgenden
Satz: Aus meiner Sicht
hat Temeswar den Titel
Kulturhauptstadt Eu-
ropas 2023 erhalten,
weil…

es multiethnisch ist
und verschiedene Kultu-
ren vereint, sowohl euro-
päische als auch asiati-
sche und afrikanische.

UVT im Frühling   Fotos: Sylvia Burger

Domplatz in Temeswar Der Trajansplatz
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Temeswar durch die Augen der ausländischen Lektoren
an der West-Universität Temeswar (II. Teil)

Laëtitia Rey –
Frankreich

Können Sie sich bitte
kurz vorstellen?

Mein Name ist Laëtitia
Rey. Ich bin Französisch-
Dozentin hier an der UVT.
Ich bin im September 2022
angekommen und komme
aus Toulouse, in Frank-
reich.

Gibt es in Temeswar
etwas, das Sie an Ihr Zu-
hause erinnert? Was ist
die interessanteste/ auf-
regendste Erfahrung,
die Sie in Temeswar ge-
habt haben?

Vieles in Temeswar er-
innert mich an Frank-
reich: Straßen und Bür-
gersteige, reine Fuß-
gängerzonen, die Ter-

rassenkultur der Res-
taurants an sonnigen
Tagen...

Was halten Sie von
den kulturellen Veran-
staltungen in Temes-
war?

Es finden viele Veran-
staltungen statt (Shows,
Konzerte, Ausstellun-
gen...) und es ist wirklich
schön, 2023 hier zu sein,
um das alles zu genießen!

Bitte vervollständi-
gen Sie den folgenden
Satz: Aus meiner Sicht
hat Temeswar den Titel
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2023 erhalten,
weil…

Temeswar eine multi-
kulturelle und wunder-
schöne Stadt ist!

Lara Serén –
Spanien

Können Sie sich bitte
kurz vorstellen?

Lara Serén, spanische
Staatsangehörigkeit. Ich
habe mich entschlossen,
hier Lektorin zu werden,
weil ich den Ort und das
Land schon einmal be-
sucht habe, und es war
eine tolle Entdeckung:
die Kultur, die Men-
schen, die Gastronomie
usw. Ich denke, dass das
Bild, das man im Aus-
land von Rumänien hat,
der Realität des Landes
nicht gerecht wird. Aus
diesem Grund habe ich
mich unter anderen mög-
lichen Reisezielen für
dieses entschieden, um
mehr darüber zu erfah-

ren und in das Land
einzutauchen.

Gibt es in Temeswar
etwas, das Sie an Ihr Zu-
hause erinnert? Was ist
die interessanteste/ auf-
regendste Erfahrung,
die Sie in Temeswar ge-
habt haben?

Im Allgemeinen sind
Rumänien und auch Te-
meswar meiner Region
sehr ähnlich, da ich aus
dem Nordwesten Spaniens
stamme, was Landschaf-
ten, Wetter usw. angeht.
Auch der Charakter der
Menschen in Temeswar ist
dem unseren sehr ähn-
lich, genauso wie die Art
zu leben und zu genießen.

Ich lebe hier seit Okto-
ber 2022, also nicht so
lange, aber ich denke, die

interessantesten Erfah-
rungen waren die von ver-
schiedenen Organisatio-
nen geplanten Veranstal-
tungen, bei denen jeder
Leute treffen kann, wäh-
rend er seine Hobbys aus-
übt (Sprachaustausch,
Tanztreffen...).

Was halten Sie von den
kulturellen Veranstal-
tungen in Temeswar?

Ich denke, dass kultu-
relle Veranstaltungen in
Temeswar eine gute Gele-
genheit sind, um mehr
über verschiedene Berei-
che zu erfahren, von de-
nen einige ziemlich unbe-
kannt sind. Gleichzeitig
denke ich, dass das Eröff-
nungswochenende er-
staunlich war und so gut
beworben wurde, aber

nicht so sehr der Rest. Es
finden viele verschiedene
Veranstaltungen statt,
die aber mehr Werbung
brauchen, lokal, national
und im Ausland.

Bitte vervollständi-
gen Sie den folgenden
Satz: Aus meiner Sicht
hat Temeswar den Titel
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2023 erhalten, weil…

es historisch bedeut-
sam ist, ein architektoni-
sches Erbe besitzt, im
Laufe der Zeit eine ethni-
sche Vielfalt hervorge-
bracht hat - ganz allge-
mein seine Kultur und wie
es sich zu dem entwickelt
hat, was es heute ist,
nicht nur die Stadt, son-
dern auch die Gesell-
schaft.

Mein Auslandsjahr in Valladolid
Spanien, das Land des

Flamencos, der Stier-
kämpfe, der Paella, der
Sonne und Strände ...
Eindeutig eines der bes-
ten Urlaubsländer Euro-
pas.

Und sogar eines der
beliebtesten Ziele der Stu-
denten, die sich für einen
Auslandsaufenthalt ent-
scheiden.

Mir war es von Anfang
an klar, ich würde nach
Spanien gehen. Damit
hatte ich vor, meine
Sprachkenntnisse zu ver-
bessern, die Kultur nä-
her kennenzulernen,
aber auch zu sehen, wie
es ist, in einem anderen
Land auf eigene Faust zu
leben. Mein Studiengang
Moderne Angewandte
Sprachen zielt darauf ab,
mich zu einer Fachüber-
setzerin/ Dolmetscherin
für Deutsch und Spanisch
auszubilden. Parallel
dazu studiere ich Lehr-
amt, um beide Sprachen
auch unterrichten zu
können.

Doch bald war ich auf
ein erstes Problem gesto-
ßen: Deutsch in Spanien
zu studieren. Geht das
überhaupt?

Nicht nur, dass es geht,
sondern es ist auch viel
besser als erwartet.

Aufgrund eines Eras-
mus-Abkommens, das die
West-Universität 2021
mit der Universität Valla-
dolid geschlossen hatte,
konnte ich ein ganzes
Jahr in Spanien verbrin-
gen und zugleich Deutsch
als Hauptfach studieren.
Die Germanistikabteilung
wurde in den 80er Jahren
gegründet, weil das Poten-
zial der deutschen Spra-
che und ihre künftige
Bedeutung bereits er-
kannt worden waren. Zu
den Fächern, die ich aus-
wählte, zählten: Literatur

und Interkulturalität,
Terminologie, Einfüh-
rung in die wissen-
schaftliche Arbeit, deut-
sche Sprachgeschichte,
Kultur und Gesellschaft
deutschsprachiger Län-
der sowie Fachüberset-
zung Deutsch- Spanisch/
Spanisch-Deutsch.

Valladolid oder Pucela,
wie sie umgangssprach-
lich genannt wird, liegt im
Nordwesten Spaniens und
gehört zur autonomen
Gemeinschaft Kastilien
und León. Obwohl sie die
bevölkerungsreichste
Stadt der Region ist und
die drei Selbstverwal-
tungsorgane beherbergt,
gilt sie nicht als Haupt-
stadt. Allerdings war sie
zwischen 1601 und 1606
unter der Herrschaft von
Philipp III. die Hauptstadt
des spanischen Reiches.
In Valladolid, so die Spa-
nier, spreche man das
reinste Spanisch.  Außer-
dem war die Stadt zwi-
schen 1604 und 1606 die
Heimat von Miguel de
Cervantes selbst, der hier

die Gelegenheit nutzte,
Don Quijote fertig zu
schreiben. Etwa hundert
Jahre zuvor hatte Chris-
toph Kolumbus in Valla-
dolid seinen letzten Atem-
zug getan, nachdem er
Amerika entdeckt hatte.

Heute können das Casa
Museo Cervantes und
das Casa Museo Colón
von Montag bis Sams-
tag mit Studentenra-
batt oder sonntags kos-
tenlos besichtigt wer-
den, was auch für alle
anderen Sehenswürdig-
keiten der Stadt gilt.  Es
gibt viel mittelalterliche
Architektur, vor allem
kathol ische Kirchen
und Klöster. All dies -
zusammen mit den en-
gen Gassen - verleiht der
Stadt ein herrschaftliches
Flair.

Die Universität wurde
im 13.Jahrhundert ins
Leben gerufen und gilt als
zweitälteste Hochschul-
einrichtung des Landes
nach der Uni Salamanca.

Von Februar 2022 bis
Februar 2023 waren mehr
als 1000 Studenten von
überall aus der Welt hier
zu Gast.

Rumänien wurde
diesmal von sieben Stu-
denten vertreten: drei aus
Bukarest mit Agrarwis-

Einige ausländische Studenten bei einer Führung
durch Valladolid

senschaften, zwei aus
Jassy mit Medizin, eine
aus Târgovi{te mit An-
glistik und ich aus Temes-
war mit Modernen Ange-
wandten Sprachen als
Studienrichtungen.

Uns schlossen sich
weitere drei Studentin-
nen aus Alexandria,
C²l²ra{i und Slobozia an,
die aber in Spanien auf-
gewachsen waren.

Außerhalb des Studi-
ums ist es mir gelungen,
viele Personen kennenzu-
lernen und neue Freund-
schaften aufzubauen.

Dies ist vor allem da-
rauf zurückzuführen,
dass ich viel gereist bin.
Die Freiwill igen vom
Erasmus-Studenten-
Netzwerk (ESN) Vallado-
lid und die Reiseagentur

Viajes Erasmus veran-
stalteten an jedem Wo-
chenende Ausflüge
durch Spanien und Por-
tugal. Zwischen 50 und
100 Erasmus-Studenten
konnten daran teilneh-
men, je nachdem, ob
man einen Bus oder zwei
zur Verfügung stellte.
Zusammen mit ihnen
habe ich Städte wie Bil-
bao, San Sebastián, Gra-
nada, Porto, Coimbra
und Lissabon besuchen
können. Und die Liste
könnte man fortsetzen,

Hiermit möchte ich
mich bei der Leitung der
West-Universität Temes-
war bedanken, die uns
durch ihre Projekte immer
das Beste bietet.

Nesia Murariu

Erasmus-Studenten am Kantabrischen Meer Reise nach Porto                                  Fotos: privat
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Spaß beim Schreiben — Einblicke in die
Verfeinerung der Kreativität

Wöchentliche Tagebucheinträge / Von Sarah Zembre-Peter

02.03.2023
Liebstes Tagebuch!
Es herrscht Schicht-

wechsel zwischen Sonne
und Mond und ich kann
dir sagen, dass heute ein
aufregender Tag erfolg-
reich zu Ende ist. Der
Workshop für kreatives
Schreiben hat endlich
begonnen und gleichzei-
tig auch eine kunterbun-
te Achterbahnfahrt in die
Welt verschiedenster
Techniken, Strategien,
Tipps, Übungen rund um
das Erschaffen von aller-
lei Texten. Zusammen mit
meinen Kommilitonen
warteten wir wie Regen-
schirme gespannt auf das,
was auf uns zukam. Als
die Uhr achtzehn schlug,
betraten wir die Öster-
reich-Bibliothek unserer
Universität, wo uns schon
unser Leiter und Mentor
zugleich, namens Chris-
toph Flechl, willkommen
geheißen hat. Neugierig
setzten wir uns alle an
unsere Schreibtische,
haben Mappen mit Stift,
Papier und theoretischem
Material zugeteilt bekom-
men, für einen guten Start
in das Verstehen und
Entdecken des Entste-
hens von literarischen
Werken. „Schriftsteller
fallen nicht vom Him-
mel.“– So fing die erste
Einheit an. Aufschluss-
reiche Informationen in
Bezug auf einen reibungs-
losen Schreibprozess wur-
den uns von Christoph
Flechl auf spielerische
und effiziente Weise über-
mittelt. Die eigene, per-
sönliche Wahrnehmung
ist der einführende und
wichtigste Schritt, wenn
man seiner Vorstellungs-
kraft freien Lauf lassen
möchte. Damit meine ich,
dass man seine Umgebung
wahrnehmen muss und
sich diese zunutze ma-
chen soll, denn Autoren
finden in ihrer direkten
Umgebung Ideen. Ein ge-
mütlicher Schreibort, Ta-
geszeiten, Mindmaps oder
Zeit für einen Feinschliff
des Textes spielen beim
literarischen Schaffen
bedeutsame Rollen. Es ist
erstaunlich, wie viele
Ideen zum Vorschein tre-
ten, wenn man beispiels-
weise zum Aufwärmen
fünf Minuten lang ein-
fach darauflos schreibt,
was einem in den Sinn
kommt. So fließen stän-
dig neue Ideen für Ge-
schichten und diese
Übung gilt als Medizin für
Mangel an Vitamin
E(infälle)! Hiermit hat
uns unser Mentor heraus-
gefordert, Gedanken un-
gefiltert auf Papier zu ver-
ewigen, basierend auf ei-
nem beliebigen, aus dem
Kontext gerissenen Satz,
wie zum Beispiel: „Der

Weg der Leichtigkeit führt
nicht ins Nirvana.“ oder
„Plötzlich stand Donald
Trump vor mir.“ Jeder
beteiligte Student wurde
zu einem kleinen Schrift-
steller und Ideen brachen
wie aus einem Vulkan
heraus. Jede Geschichte
hat somit ihre einzigarti-
ge Nuance verliehen be-
kommen. Wo ein gegebe-
ner Anfangssatz vorzufin-
den ist, dort entstehen
Geschichten aus unzäh-
ligen Sichten. Solche
Übungen sind die ideale
Quelle für schlaue Einfäl-
le. Nun ist die Grundlage
für das Ausbauen einer
Geschichte geschaffen.
Was dabei herausschau-
en wird, steht noch in den
Sternen, aber ich habe
bereits ein gutes Bauch-
gefühl. Ich freue mich
darüber, dir in naher Zu-
kunft weitere Neuigkeiten
mitzuteilen.

09.03.2023
Liebstes Tagebuch!
Heute standen Gedich-

te auf der Liste unserer
Ziele. Zuallererst hat je-
der Einzelne von uns,
durch dichterische Kunst,
seinem Heimatort eine
originelle Hommage ge-
widmet. Jeder Teilnehmer
des Workshops hatte die
Aufgabe, alles, was ihm
oder ihr von der eigenen
Heimat ins Gemüt geht,
in Poesie zu verwandeln.
Der Ausgangspunkt unse-
rer heutigen Herausforde-
rung war Helmut Qualtin-
gers Werk: Wos an Weana
olas ens Gmiad ged (Was
einem Wiener alles ins
Gemüt geht). Man muss
schon sagen: Wörter tra-
gen Kraft in sich, denn sie
können einen berühren,
aber auch vom Hocker
reißen. Es kamen allerlei
Details über Städte wie
Lugoj, Arad, Großsankt-
nikolaus, Reschitza und
Temeswar auf kreativste
Weise ans Licht, worüber
so mancher schnell ins
Staunen geraten kann.
Zusammen amüsierten
wir uns genüsslich, lach-
ten und hatten somit ein
kleines Stück Heimat auf
Papier gebracht und ver-
ewigt. Eines steht felsen-
fest:  Die Neugier wurde
auf jeden Fall geweckt und
vielleicht statten wir uns
einmal gegenseitig einen
kleinen Besuch ab.

Als Nächstes hat uns
Christoph Flechl beige-
bracht, wie man einen
Haiku verfasst. Haikus
sind kurze japanische
Gedichte, die aus drei
Zeilen bestehen. Die ers-
te und dritte Zeile beste-
hen aus fünf Silben, wäh-
rend die zweite Zeile sie-
ben Silben hat. Klingt ein-
fach, aber man kann ganz
flott in die Grübelfalle

geraten. Trotzdem ist es
ein Vergnügen, durch we-
nige Worte eine Land-
schaft für das geistige
Auge des Lesers zu schaf-
fen. Es werden meist Ele-
mente der Natur in den
Haikus behandelt. Ich
wagte einen Versuch und
das Ergebnis lautet:

Der blühende Phlox
Schmetterlinge weit

und breit
Schmeicheln den Som-

mer!

Das war’s für heute. Die
Stunden vergingen viel zu
schnell. Bis bald, liebes
Tagebuch. Bleib’ ge-
spannt!

16.03.2023
Liebstes Tagebuch!
Den heutigen Abend

haben wir zusammen mit
unserem Mentor damit
verbracht, unsere Gedich-
te über das Gemüt in Pro-
satexte zu transformie-
ren. Was dabei heraus-
kam, war erstaunlich,
denn aus den banalsten
Elementen, die in unse-
ren Städtchen vorzufin-
den sind, entstanden
Ausganspunkte, die
durch die Kraft der Vor-
stellung, bis an das ande-
re Ende der Welt gelang-
ten. Wir führten Gesprä-
che rund um die Texte und
freuten uns darüber, uns
langsam aber sicher, in
dem, was wir tun, zu ver-
bessern, denn Übung
macht den Meister. Auch
wenn man denkt, dass
man manchmal wie im
Treibsand stecken bleibt,
ist dies nur vorüberge-
hend. Man muss immer
wieder kreieren, lesen und
der Umgebung Aufmerk-
samkeit schenken. Mü-
ßiggang ist aller Laster
Anfang, aufgeben ist kei-
ne Option! Beim kreati-
ven Schreiben geht es vor
allem um die Überwin-
dung von Schreibblocka-
den und den kreativen
Einsatz von Sprache.

Theorie zur Verbesse-
rung unseres literari-
schen Wissens durfte na-
türlich nicht fehlen. Ch.
Flechl erklärte uns ge-
schickt, was man genau
beachten muss, wenn
man gelungene Figuren
bzw. Charaktere zum Le-
ben erwecken möchte: „In
einem Roman finden sich
verschiedene Charaktere
– oder Figuren. Die Ge-
schichten ihres Schick-
sals verweben sich zu ei-
nem Ganzen in einem
Buch und sind aus die-
sem Grund eng mit dem
Plot verbunden.“  Beach-
ten muss man den Ent-
wurf und die Entwicklung
der Figuren, die Typen der
Figuren sollte ein erfah-
rener Autor auch kennen
und Kenntnisse über die

Erzählperspektive müs-
sen auch miteinbezogen
sein.

Ich muss schon geste-
hen, dass es schade ist,
nicht immer alle Übungen
während des Kurses be-
enden zu können. Trotz-
dem finde ich es gut, dass
wir geduldig alle Haus-
übungen, Meinungen und
Ideen durchgehen, damit
alle im Klaren sind und
niemand zurückbleibt.

    23.03.2023
Liebstes Tagebuch!
Den heutigen Abend

haben wir alle gemeinsam
damit verbracht, in die
Rolle einer Überwa-
chungskamera zu schlüp-
fen. Ja, du hast es richtig
verstanden. Heute haben
wir gelernt, so objektiv
und ernst wie möglich
über die lustigsten Ereig-
nisse zu sprechen, die wir
vor Kurzem im öffentli-
chen Raum erlebt haben.
Diese Übung wurde zu
einem amüsanten Spek-
takel. Obwohl wir jedes
einzelne Geschehnis
sachlich behandelt haben,
war es umso lustiger, denn
die sogenannte „Aufzeich-
nung“ ist regelrecht wie
aus dem Kontext gerissen,
da nur eine Szene be-
schrieben werden durfte.
Was wir als nichtsfühlen-
de „Überwachungskame-
ras“ alles zu Augen be-
kommen haben, kann so
manchen bewegen einzu-
gestehen: „Ich bin mit
meinem Latein am Ende.“
Die Szene darf nicht wer-
ten, nicht vermuten, kei-
nen Konjunktiv enthalten
und nichts einholen, was
vorher war oder später
passiert. Es geht darum,
ein Ereignis aus den „lau-
fenden Ereignissen oder
Nicht-Ereignissen“ nüch-
tern und emotionslos fest-
zuhalten und einfach zu
berichten, was war. Die
Szenen enthielten unter
anderem sieben Men-
schen, die alle aus einem
kleinen Wagen ausgestie-
gen sind, ein Pferd, das an
einer Autowaschanlage
gründlich von seinem
Besitzer einer Reinigung
unterzogen wurde, denn
schließlich ist auch ein
Pferd ein Transportmittel,
oder etwa nicht?

30.03.2023
Liebstes Tagebuch!
Eine weitere Woche ist

vergangen und heute war
der Tag gekommen, wo li-
terarische Figuren zum
Leben erwacht sind. Ba-
sierend auf unseren Web-
cam-Texten, soll nun ein
gewisser Jemand die fan-
tastische Welt aller Mög-
lichkeiten erblicken. Der
Protagonist aus dem ver-
gangenen Text soll nun
einen anderen Namen und

eine  ganz neue Lebensge-
schichte bekommen. In
meinem Fall waren es
zwei: Ein Mann und sein
geliebtes Pferd, deren
Freundschaft, Geduld
und Verständnis durch
Einsamkeit und Undank-
barkeit gestärkt werden
sollen. Zum Einsatz
kommt ein sogenanntes
notwendiges Übel, denn
eine Rose kann nur geliebt
werden, wenn man keine
Angst hat, sich an ihren
Dornen zu verletzen. So ist
es auch in einer Freund-
schaft. Was meinst du,
liebes Tagebuch?

04.05.2023
Liebstes Tagebuch!
Ich kehre mit Neuigkei-

ten zurück. Nach den er-
holsamen Osterferien
haben wir neue Kräfte
getankt und sind bereit
für frische Herausforde-
rungen. Heute steht die
Mission „Perspektiven-
wechsel“ an. Wie du
bereits bemerkt hast, ha-
ben die bis jetzt entstan-
denen Texte eine Verbin-
dung zueinander. Ausge-
hend von unseren schon
zum Leben erweckten Fi-
guren, sollen wir nun die
Hauptfigur eine Alltags-
handlung ausführen las-
sen, danach drehen wir
den Spieß um und verlei-
hen dem damit verbunde-
nen Gegenstand ein Ge-
wissen und wiederholen
dieselbe Handlung aus
einer anderen Sicht (Haa-
re waschen, Kaffee ko-
chen, weinen usw.). Die
Dinge können aus der Ich-
Perspektive sprechen und
sie können auch Emotio-
nen ausdrücken. Ein Bei-
spiel dafür: Stelle dir vor,
Gäste treffen bald bei dir
zu Hause ein, um mit dir
deinen Geburtstag zu fei-

ern. Du vollendest die letz-
ten Vorbereitungen und
vor lauter Hektik wirst du
durstig. Du schnappst ein
Wasserglas aus dem
Schrank, lässt es aber fal-
len und es zerbricht in
tausend Stücke. Es klin-
gelt an der Tür. Du hast
keine Zeit mehr, die Scher-
ben zu beseitigen. Be-
schreibe diese Handlung
und danach lasse die
Scherben dieses Erlebnis
beschreiben. Klingt nach
einer ganzen Menge Spaß,
stimmt’s?

     11.05.2023
Liebstes Tagebuch!
Die Zeit scheint unser

größter Feind zu sein. Wir
nähern uns langsam dem
Ende dieses Workshops.
Die letzten Vorbereitun-
gen stehen an, denn am
27. Mai findet eine Lesung
auf Freiheitsplatz, Temes-
war, statt. Im Rahmen
dieser Veranstaltung wer-
den wir einige unserer Tex-
te in verschiedenen Spra-
chen laut und deutlich
vorlesen. Es werden deut-
sche, englische, rumäni-
sche und ungarische Tex-
te vorgelesen. Für jeder-
manns Geschmack wird es
etwas geben. Wolfgang
Johann Goethe sagte einst
so schön, dass man so
viele Leben hat, so viele
Sprachen man spricht.
Die Spannung steigt und
die Tage vergehen. Ich bin
nicht traurig, dass dieser
Zeitabschnitt bald vor-
über ist, sondern ich bin
froh, dass er gewesen ist,
denn das heißt noch lan-
ge nicht, dass auch das
Schreiben aufhören wird.
Ein Workshop wie dieser
hilft so manchen Litera-
turliebhabern mächtig auf
die Sprünge. Dies ist nur
der Anfang.
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